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legt, nach welchem gearbeitet werden soll. Es heifjt:
„Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen

für die Einwohnergemeinde Bern etc. erfolgt nach
dem Grundsätze, für jede Arbeit und Lieferung einen
angemessenen Preis, für jede Leistung einen ange-
messenen Lohn auszurichten. Für die Ermittlung des
Preises ist der Aufwand eines wirtschaftlich arbeitenden
Unternehmers oder Lieferanten an Material, Arbeit
und Unkosten, sowie das Risiko und ein zu den Leis-
tungen im angemessenen Verhältnis stehender Ver-
dienst zu berücksichtigen.

Die Anwendung dieses Grundsatzes erfolgt ge-
mälz den nachstehenden Artikeln der Verordnung etc.

Dieser erste Artikel spricht für sich selbt und ist
sicher klar. Wenn auch schon bestehende Verordnun-
gen, eigentlich auf denselben Grundsatz hinaus wollen,
so ist derselbe doch nirgends so positiv niedergelegt
wie hier, sondern es ist nur zu oft Sache einzelner
Behörden und Personen, d. h. Beamten, frei zu ent-
scheiden, ohne sich an diese Grundsätze halten zu
müssen. So wird es noch allzuoft Beamten überlassen,
über die gewerblichen Eingaben mehr oder weniger
willkürlich abzuurteilen. Dafz hierbei noch Mifzstände
weitergeführt werden, ist verständlich. Besteht aber
ein solcher Grundsatz für eine Verordnung, so ist

es sicher Pflicht aller Beteiligten, sich an denselben
zu halten. Ich sage ausdrücklich „aller Beteiligten",
denn ich meine, dafj mit diesem Grundsatze auch
der Meister Verpflichtungen übernimmt, nämlich die,
seine Preisberechnungen im Sinne des obigen Artikels
aufzustellen und gewissenhaft durchzuführen. Auch
nur dann kann er verlangen, dafz ihm die Verord-
nung Schutz gewähren soll.

Die Verordnung stellt fest, dafz alle Arbeiten,
welche für Erd- und Maurerarbeiten Fr. 20,000.—,
für übrige Bauarbeifen Fr. 6,000.—. für übrige Ar-
beifen und Lieferungen im voraussichtlichen Betrage
von Fr. 3000.— und für Lohnarbeiten ohne Material-
lieferungen durch den Unternehmer von Fr. 1000.—
überschreiten, zur öffentlichen Submission ausgeschrie-
ben werden müssen. Ausnahmen werden nur gemacht
bei Patentschutzartikeln, Notfällen etc. Es ist beson-
ders zu erwähnen, dalz auch kleinere Arbeiten, welche
nicht der öffentlichen Ausschreibung unterstehen, den
Grundsätzen der Verordnung unterstehen. In einge-
hender Weise ist die Formalität der Ausschrei-
bung festgelegt und die Bestimmungen trachten vor
allem darnach festzulegen, dafz die Angebotsgrund-
lagen klar und einheitlich sein müssen und dalz Ver-
änderungen derselben durch die ausschreibende Be-
hörde den Interessenten mitgeteilt werden müssen.
Es soll auch von vornherein klar ersichtlich sein, ob
und welche Lose gemacht werden. Die Angebote
müssen der Ausschreibung genau entsprechen und
sind Teilofferten oder Varianten nur zulässig, wenn
sie verlangt werden.

Eine Abänderung oder ein Rückzug eines An-
gebotes kann nur während der Eingabefrist und nur
auf schriftlichem Wege erfolgen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt durch
zwei Beamte, welche über die eingelangten Offerten
ein Protokoll aufnehmen. Nun werden die Angebote
überprüft und sind eventuell unter Zuziehung von
unbeteiligten Sachverständigen nachzurechnen und
wenn nötig auf gleiche Basis zu bringen. Das zu-
sammengestellte Resultat dieser Vorarbeiten ist den
Bewerbern, wie auch den Vertretern der örtlichen
Wirtschaftsorganisationen zur Einsicht offen.

(Schluß folgt.)

Tofentafel.
« Albert Gull, Baumeister, Seniorchef der

Firma Albert Gull & Co., Baugeschäft in Zürich,
starb am 10. Dezember.

* Ernst Gretsch, Modellschreiner in Steckborn,
starb am 10. Dezember im 50. Altersjahr.

* Henri Kienast, Mitbegründer der Firma
Kienast & Lange A.-G., Zürich, starb am 12. Dez.
im 59. Altersjahr.

* Lebrechf Mohn, alt Spenglermeister in
Maffingen (Thurgau), starb am 13. Dezember.

* Georges Springinsfeld, Gipsermeister in
Zürich-Altstetten, starb am 17. Dez. im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Posfcheckrechnungen. Laut einer Mitteilung

der Generaldirektion der Post-, Telephon- und Tele-
graphenverwaltung wird das Verzeichnis der Post-
checkrechnungen für das Jahr 1934'35 im Monat
Januar abgeschlossen. Wer dem Postcheckverkehr
beizutreten beabsichtigt und wünscht, dafz sein Name
im neuen Verzeichnis aufgenommen werde, wird ge-
beten, sich bis spätestens am 5. Januar 1934 bei
einem Postcheckamt anzumelden.

Zu Weihnachten. Millionensegen für unsere
Wirtschaft! (Mitget.) Es ist kein Schwindel und keine
amerikanische Erbschaft. Es klingt auch einmal ange-
nehmer als die Hiobsbotschaften der legten Wochen
und Monate: Wenn wirs richtig anstellen, so wer-
den unsern Fabrikanten und Arbeitern, unsern Hand-
werkern und Bauern auf Weihnachten etliche Dutzend
Millionen gute Schweizerfranken zufliefzen. Eine rechte
Weihnachtsfreude für alle, die trotz unablässiger
schwerer Arbeit, trotz gröfzter Anstrengung das Jahr
hindurch nicht aus den schweren Sorgen um die
Existenz herauskommen.

Wie wir unserem Lande die besagten Millionen
zuhalten können, hat der geneigte Leser wohl schon
gemerkt: Indem wir bei den Weihnachtseinkäufen
einmal dem Warenursprung unsere besondere
Beachtung schenken und in den Ladengeschäften
Schweizerware verlangen.

Nach Berechnungen, die anlässlich der „Saffa" an-
gestellt worden sind, kaufen die Schweizer Haus-
frauen im Jahresdurchschnitt täglich für 6^/2 Millionen
Franken Waren ein. Die Zeiten waren damals aller-
dings besser als in den letzten Jahren, wo nicht nur
das Aufzenhandelsvolumen, sondern auch der Waren-
umsatz Inland eine zum Teil empfindliche Schrun -
pfung erfahren hat. Aber auf die Weihnachtszeit hin
wird der Gesamtbetrag, der für Geschenkeinkäufe
verausgabt wird, auch jetzt noch eine gewaltige Summe
ausmachen.

Man darf annehmen, dafz dieser schweren Zeit
das Wort von der solidarischen Unterstützung im
Existenzkampf endlich in seiner ganzen Tragweite
und zwingenden Notwendigkeit verstanden und ver-
wirklicht werde. Wer dem nächsten hilft, hilft sich
selbst. Staatshilfe ist allenfalls notwendig und recht,
Volkshilfe ist besser! Einander mit Arbeit unter-
stützen, unsere Kaufkraft als ein kostbares, sorgsam
zu handhabendes Mittel dort einsetzen, wo es im
Kreislauf des Gebens und Nehmens dem Mitbürger
einen Verdienst ermöglicht — das sei in diesen Wo-
chen unsere tägliche Überlegung.
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lsgt, nsc3 wslc3sm gssrlssitst wsrctsn zoll. ^x 3siht:
„Ois Vsrgsöong von /Vösitsn oncl l.istsrongsn

tör ctis ^inwohnsrgsmsincls ösrn à. srtolgt nsc3
ctsm (Oronctxstzs, tör jscis /^rösit oncl l_istsrong sinsn
sngsmsxxsnsn t'rsix, tör jscls I.sixtong sinsn sngs-
msxxsnsn 3o3n sox?oric3tsn. hör ctis hrmittlong ctsx
hrsixsx ixt cisr /^otwsncl sinsx wirtxc3sttlic3 srösitsnctsn
Ontsrnshmsrx octsr hisksrsntsn sn 34stsrisl, ^rösit
onct Onicoxtsn, xowis ctsx kixilco onct sin ?o ctsn l.six-
tungsn im sngsmsxxsnsn Vsrhsltnix xtshsnclsr Vsr-
ciisnxt ?o ösröclcxichtigsn.

Ois Anwendung ctisxsx Oroncixstzsx srtolgt gs-
mâh clsn nsc3xts3sncisn ^rtilcsln ctsr Vsrorctnong à.

Oisxsr srxts ^rtilcsl xpricht tör xicti xslöt onct izt
xichsr Iclsr. Wsnn such xclnon ösxtshsncls Vsrorctnun-
gsn, eigentlich sot ctsnxslhsn (^ronctxstz hinsox wollsn,
zo ixt cisrxslös ctoch nirgsnctx xo poxitiv nisctsrgslsgt
wie hisr, xoncisrn sx ixt nor ?o ott Zschs sin?slnsr
öshörctsn onct hsrxonsn, cl. 3. Lssmtsn, trsi ?o snt-
xchsictsn, ohns xich sn ctisxs Lroncixstzs hsltsn ?o
möxxsn. 5o wircl sx noch sll?oott össmtsn öhsrlsxxsn,
öösr ctis gswsrhlichsn hingsösn mehr oclsr wsnigsr
willlcörlich sö?ourtsilsn. Osh hisrhsi noch tvlihxtsncls
wsitsrgstöhrt wsrctsn, ixt vsrxtsnctlich. ösxtsht shsr
sin xolchsr Oronctxstz tön sins Vsrorctnong, xo ixt

sx xictisr htlicht sllsr östsiligtsn, xich sn cisnxslösn
?o hsltsn. ich xsgs soxciröclclich „sllsr kstsiligtsn",
ctsnn ich msins, ösh mit ctisxsm Oronclxstzs such
cisr tvlsixtsr Vsrptlichtongsn öösrnimmt, nsmlich clis,
xsins hrsizherectinungsn im Zinns cisx oöigsn ^rtilcslx
sot?oxtsllsn oncl gswixxsnhstt ctorch?otöhrsn. ^och
nor ctsnn I<snn er vsrlsngsn, cish ihm clis Vsrorct-
nong Zchotz zsws3rsn xo>>>

Ois Vsrorctnong xtslit tsxt, ctsh s»s ^rksitsn,
vvslc3s tör ^rct- onct 34sorsrs>-3sitsn I^r. 20,000>—,
tor ökrigs ösosrositsn t^r. 6,000.—. tör ökrigs /^r-
3sitsn onct Ostsrongsn im vorsoxxic3t>ic3sn östrszs
von t-r. Z000.— onci tor l.o3nsr3sitsn o3ns l^lstsris!-
iistsronzsn ctorc3 ctsn Ontsrns3msr von 3r. 1000.—
ö3srxs3rsitsn, ^or öttsnt!is3sn Zo3mixxion suxgsxctiris-
3sn wsrctsn möxxsn. /^oxns3msn v,srctsn nor gsmsctit
3si ?stsntxc3ohsrti><s>n, 3Iotts!>sn stc. ^x ixt 3sxon-
ctsrx ^o srws3nsn, ctsh soc3 ><Isinsrs >^r3sitsn, ws!c3s
nic3t ctsr öttsnt>is3sn ^oxxc3rsi3ong untsrxts3sn, ctsn
(^ronctxshsn cisr Vsrorcinon^ ontsrxts3sn. In sings-
3snctsr VVeixs ixtctis^ormslitst cisr /^oxxc3rsi-
3ong tsxtgslsgt onct ciis ösxtimmongsn trsclitsn vor
süsm cisrnsc3 tsxt^ulsgsn, ctsh ctis ^ngskotxgronct-
Isgsn Ixlsr onct sin3sit!ic3 xsin möxxsn onct ctsh Vsr-
snctsrungsn clsrxslksn ctorc3 ctis soxxc3rsi3sncls ks-
3örcls cisn Intsrsxxsntsn mitgstsilt wsr6sn möxxsn.
^x zoll soc3 von vorn3srsin lxlsr srxic3tlis3 xsin, o3
onct wslc3s l.oxs gsmsclit wsrctsn. Ois ^ngs3ots
möxxsn ctsr ^oxxc3rsi3ong gsnso sntxprsc3sn onct
xincl Isilottsrtsn ocisr Vsrisntsn nor ^olsxxig, wenn
xis vsrlsngt v/srclsn.

^ins ^3snclsrong ocisr sin l?ösl<?og sinsx ^n-
gs3otsx I<snn nor ws3rsncl ctsr ^ings3strixt oncl nor
sot zslirittlislism Wsgs srtolgsn.

Ois ^röttnong ctsr ^ngs3ots srtolgt ctorc3
?wsi össmts, v/slclns ö3sr ctis singslsngtsn Otksrtsn
sin t'rotolcoll sotns3msn. 3Ion wsrctsn ^is /^ngs3ots
ö3srprött oncl xincl svsntusll ontsr /o^is3ong von
onlsstsiligtsn Zsc3vsrxtsncligsn nsc3^orsc3nsn onct
wsnn nötig sut glsic3s ösxix ?o öringsn. Osx ^o-
xsmmsngsxtsllts ksxoltst clisxsr Vorsrösitsn ixt clsn
öswsrösrn, wis suc3 clsn Vsrtrstsrn ctsr örtlichen
Wirtxc3stixorgsnixstionsn ?or ^inxic3t ottsn.

(Zctiloh tolgt.)

loßenksiel.
» ^lbskt Ou». Ksumei5îer. Zeniorcksk «ter

?irms Albert Ou» à Co.. Vsuge5c»stt in lüric»,
xtsrls sm 10. Os?smlc>sr.

» 5rnlk Orsticli, ^o«te»l«»rsîner in Zteckborn,
xtsrö sm 10. Os^smösr im 50. ^>tsrxjs3r.

» ttsnr! Kienslt, ^»îbegrûncter «ter kirms
Kiens!» S- I.snge lüri«», xtsrö sm 12 Os^
im 59. Altsrxjslir.

» l.ebre«»t ^o»n, sit 5penglermei5ter in
^shingen (Iliorgso), xtsrö sm 13. Os^smösr.

» Oeorgeî 5pr!nginlfsI6. OiplermeÌ5»er in
^ûrictr-^Iîlîeîîen. xtsrö sm 17. Os?, im 62. ^ltsrxjs3r.

Verickìec>ens5.
po»îctie«i«rect,nungen. l.sot sinsr l^littsilong

cisr Lsnsrslclirslction ctsr ?oxt-, Islsp3on- onct Isis-
grsplisnvsrwsltong wirct ctsx Vsr?sic3nix ctsr l^oxt-
c3sclcrsc3nongsn tör ctsx tslir 1934 35 im l^lonst
tsnosr sizgsxctiloxxsn. Wsr ctsm ^oztc3scl<vsrl<s3r
3si?otrstsn 3sslc>xic3tigt onct wönxc3t, ctsh xsin 3Isms
im nsosn Vsr?sic3nix sotgsnommsn wsrcls, wircl gs-
östsn, xic3 öix xpstsxtsnx sm 5. tsnosr 1934 ösi
sinsm ?oxtc3scl<smt sn?omslclsn.

lu Weiknsckten. ^itlionsnlsgsn tür un5srs
Wirîlcksitî (lvlitgst.) ^x ixt Icsin Zc3winctsl oncl lcsins
smsrilcsnixc3s ^röxc3stt. ^x lclingt soc3 sinmsl sngs-
nstimsr slx ctis 3liolc>x3otxc3sttsn ctsr Ishtsn Woc3sn
oncl 34onsts: VVsnn wirx richtig snxtsllsn, xo v/sr-
clsn onxsrn t-sörilcsntsn oncl ^rösitsrn, onxsrn ttsnct-
vrsrlcsrn onct ösosrn sot Wsi3nsc3tsn stlic3s Oohsnct
34illionsn gots Zc3v,si?srtrsnlcsn ?otlishsn. ^ins rsc3ls
Wsi3nsc3txtrsocts tör slls, ctis troh onsölsxxigsr
xc3wsrsr ^rösit, trotz gröhtsr /^nxtrsngong ctsx ts3r
3incturc3 nictit sux ctsn xc3wsrsn Zorgsn um ctis
^xixtsn? 3srsuxl<Ommsn.

Wis wir onxsrsm l.sncts ctis ösxsgtsn 34i»ionsn
?o3sltsn lcönnsn, 3st ctsr gsnsigts l.sxsr wo3l xc3on
gsmsrlct: lnctsm wir ösi clsn Wsi^nsctitxsinlcsotsn
sinmsl ctsm Wsrsnorxprong onxsrs ösxonctsrs
Kssc3tong xclisnlcsn oncl in ctsn l.sclsngsxc3sttsn
5c3wsi?srwsrs vsrlsngsn.

3tsc3 ösrsclinongsn, ctis snlsxxlicli ctsr „Zstts" sn-
gsxtsllt worctsn xincl, lcsotsn ctis Zc3wsi?sr 3lsox-
trsosn im ts3rsxclorc3xc3nitt tsglic3 tör 6Vs I^lillionsn
k-rsnlcsn Wsrsn sin. Ois ^sitsn wsrsn ctsmslx sllsr-
clingx lzsxxsr six in ctsn lshtsn ts3rsn, wo nic3t nor
ctsx ^uhsntisnctslzvolomsn, xonctsrn soc3 ctsr Wsrsn-
omxsh im lnlsncl sins ?om Isil smptinctlic3s Zc3ron -
ptong srts3rsn 3st. T^ösr sot ctis Wsi3nsc3tx?sit 3in
wircl cisr (Osxsmtkstrsg, cisr tör Osxc3snl<sin><sots
vsrsoxgsöt wircl, sucti jsht noc3 sins gswsltigs Zomms
suxmsc3sn.

34sn ctsrt snnstimsn, clsh in clisxsr xc3wsrsn ^sit
ctsx Wort von ctsr xoliclsrixclisn Ontsrxtötzong im
^xixtsn?Icsmpt snctlic3 in xsinsr gsn?sn Irsgwsits
oncl ?wingsnclsn 3Iotwsncligl<sit vsrxtsncisn onct vsr-
wirlcliclit wsrcls. Wsr ctsm nsclixtsn 3iltt, 3iltt xic3
xsllsxt. Ztsstx3ilts ixt sllsntsllx notwsnciig urici rsc3t,
Vol lcxlnilts ixt ösxxsr! ^insnctsr mit ^rös it ontsr-
xtötzsn, onxsrs Xsotlcrstt six sin lcoxtösrsx, xorgxsm
?o 3snct3s3snctsx t^littsl ctort sinxstzsn, wo sx im
Xrsixlsot ctsx (^sösnx onct 3ts3msnx ctsm l^Iitöörgsr
sinsn Vsrclisnxt ermöglicht — ctsx xsi in ctisxsn Wo-
c3sn onxsrs tsgliclis Oösrlsgung.
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Wollen wir den freundeidgenössischen Samichlaus
mit seinen Millionen stehen lassen und weiterjam-
mern über die schlechten Zeiten, wo wir es ohne
das geringste Opfer in der Hand haben, zur Arbeits-
beschaffung und damit zu einer Verbesserung des
Geschäftsganges beizutragen? (Schweizerwoche.)

Bautätigkeit im Kanton Zürich 1921—1932.
Das kantonale statistische Bureau veröffentlicht eine
interessante Arbeit über die Bautätigkeit in 33 Ge-
meinden während der Zeit von 1921—1932 und die
Hauptergebnisse der Wohnungszählung. Die 33
Gemeinden umfassen rund drei Viertel der Kantons-
bevölkerung; es wurden in denselben 1420 Wohnge-
bäude mit 5438 Wohnungen erstellt, ferner wurden
256 Aus- und Umbauten mit 256 Wohnungen fertig
gestellt, anderseits wurde der Wohnungenbestand
durch Abbruch um 363 Wohnungen vermindert. Vom
Reinzuwachs an Wohnungen entfielen 3337 auf die
Stadt Zürich, auf deren 8 Vororte 1109. Diese letyere
Zunahme dürfe als Bautätigkeit der Stadt Zürich be-
wertet werden, denn, wirtschaftlich betrachtet, bestehe
Grof}-Zürich schon seit geraumer Zeit. Von den Einge-
meindevororten weise Altstetten mit 15,1 % die größte,
Affoltern mit 4,8 % dagegen die niedrigste Bauquote
auf. In den äußeren Vororten Zürichs, die nicht in
die Eingemeindung einbezogen werden, ständen die
Bauquoten ebenfalls über dem Gesamtdurchschnitt,
und es sei bezeichnend, dafj das der Stadt nahe-
liegende Schlieren mit 7,8 % alle übrigen „Landge-
meinden" überrage. In den Städten überwiege im
allgemeinen das grofje Mehrfamilienhaus. Das Ein-
familienhaus, das vielen Wohnungsmietern als Ideal
vorschwebe, könne in Gegenden mit hohen Boden-
preisen niemals derart billig hergestellt werden, daf)
es für größere Bevölkerungsschichten in Betracht käme,
womit nicht gesagt sei, daf) beispielsweise in der
weiteren Umgebung Zürichs ein Mangel an billigerem
Bauland bestünde.

Staatliche Maßnahmen gegen die Arbeits-
losigkeit im Aargau. Der Regierungsrat erstattet
dem Groden Rat Bericht über die Maßnahmen des
Staates zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, wozu
die im Rate hängigen Motionen und Interpellationen
Anlafj gaben. Der Bericht weist auf die leichte Bes-

serung der Lage in der Schuhindustrie, sowie in der
Wäsche- und Kleiderfabrikation und in -einzelnen
Zweigen der Textilindustrie hin. Dagegen hält die
Krisis in der Metallindustrie an und in der Hutge-
flechtindustrie ist der Beschäftigungsgrad zurückge-
gangen. Auch im Baugewerbe sind die Verhält-
nisse ungünstiger als im legten Jahr. Ende September
zählte der Aargau 1222 Ganzarbeitslose, 599 Not-
sfandsarbeiter und 1329 Teilarbeitslose.

Bisher hat der Staat durch Erweiterung seines

Bauprogramms der Arbeitslosigkeit zu begegnen
versucht. Der Voranschlag für 1933 sieht für die
St ra fj e n ba u te n 5,5 Millionen Franken, für Flufy-
bauten 0,9 Millionen Franken und für Bodenver-
Besserungen 2,6 Millionen Franken vor. Dazu
kommen aufjer den Wasserwerkbauten Wet-
fingen, Klingnau und Albbruck-Dogern die Hoch-
bauten, die im Programm 1933—35 folgender-
malten eingestellt sind : Spitalbauten vier Millionen
Franken, Kantonsschülerhaus 400,000 Fr., Garageer-
Weiterung 110,000 Fr., Kantonsschulturnhalle 280,000
Franken, Waffenplatjverbesserungen 500,000 Franken.
Pro Jahr sind zirka 10 Millionen Franken vorgesehen
und eine Steigerung erklärt der Regierungsrat für

unmöglich.

S'A'GEREI> UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) '

A. MULLER & C!E. â: BRUGG

Konzessionspflicht für Gasinstallationen in

Basel. (Mitg.) Auf 1. Januar 1934 tritt die neue

„Verordnung betreffend die Abgabe von Gas vom

13. Oktober 1933, in Kraft. Dieselbe gilt fur das

qanze Versorgungsgebiet des Gaswerks.

wichtigsten Neuerungen dieser Verordnung i e

die Einführung der sogenannten Konzessionsp ic

für Gasinstallationen. Nach dem 31. Dezember

dürfen im Versorgungsgebiet des Gaswerks ase

Gasinstallationen nach dem Gasmesser nur noc von

konzessionierten Installateuren ausgeführt wer en.

Wer Installationen ausführen will, sei es im hiesigen

oder im auswärtigen Versorgungsgebiet, hat seine

Anmeldung der Direktion des Gas- und Wasser-

werkes vor Jahresende einzureichen.
Die hauptsächlichsten Bestimmungen der neuen

Verordnung, die beim Gas- und Wasserwerk Base

und seinen Behälterstationen in Liestal, Rheimelden

und Arlesheim bezogen werden und daselbst o er

bei jeder Gemeinde-Verwaltung auch gratis einge

sehen werden kann, sind im Kantonsblatt vom

Dezember abgedruckt.

Für das einheimische Holz! Grofyat E. Diener,
Schottland, hat folgende Motion eingereich

Da wie es scheint, dem Kreisschreiben der Tit.

Finanzdirektion vom 17. August 1931 e r- er

wendung von einheimischem Holz zu o en i

Bauten nicht überall Folge geleistet wurde, wird

der h. Regierungsrat eingeladen, mit allen

dahin zu wirken, dafj für Staatsbauten, sowie ur

Bauten, die vom Staate subventioniert wer en,

unter Kontrolle nur Holz schweizerischer, wenn

möglich aargauischer Provenienz verwendet wir um

1. der aargauischen Waldwirtschaft zu ermöglichen,

ihr Rundholz zu annehmbaren Preisen a zu

2. deTsteigerung der Armensteuern vorzubeugen

und
3. die Arbeitslosigkeit zu vermindern.

Die Motion wird von 50 Unterzeichnern aller

bürgerlichen Fraktionen unterstützt.

Die gröfjte Fichte in Vilters (St. Galler Ober-

land). (Korr.) Leiter Tage wurde die größte riic e

des Reviers der Gemeinde Vilters gefällt
Transport gerüstet. Sie stand in der Waldung Uber-
holz der Ortsgemeinde Vilters. Diese Fichte na

zirka 15 m® Nufyholz.
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Woiisn wir cisn trsoncisicigsnössisctisn 5amictiisos
mit ssinsn 54iiiionsn ststisn issssn onci wsitsrjsm-
msrn ötzsr ciis sctiisctitsn ^sitsn, wo wir ss oiins
ciss gsringsts Opter in cisr tisnci tisissn, ^or Tkrlssits-
lsssctisttong onci cismit ?u einer Vsrtzssssrong ciss

Ossctisttsgsngss tssi^otrsgsn? (5ctiwsi^srwoctis.)

vsutstiglrsif im Xsnton Zürick 1921—1932.
Dss ksntonsis ststistisctis öorssu vsröttsntiiciit sine
intsrssssnts /krlssit ötssr ciis ösotstigksit in 33 Os-
msincisn wstirsnci cisr 7(sit von 1921—1932 onci ciis
tlsoptsrgsiznisss cisr Woiinongs-siiiong. Ois 33
Osmsinâsn omtssssn ronci cirsi Visais! cisr Ksntons-
tzsvöiksrong? ss worcisn in cisnssitzsn 1420 Wotings-
tzsocis mil 5433 WotinonHsn srstsiit, tsrnsr worcisn
256 Tkos- onci Dmissotsn mit 256 Wotinonzsn tsrtiz
zsstsiit, sncisrssits worcis cisr Woiinongsnissstsnc!
ciorcti ^isisructi om 363 Wotinongsn vsrmincisrt. Vom
ksin^owsciis sn Wotinongsn snttisisn 3337 sot ciis
5ts6t Köricli, sot cisrsn 3 Vororts 1109. Disss ishtsrs
^onsiims ciörts sis ösotstigksit cisr 5tsc!t ^örict> i?s-
wertet wsrcisn, cisnn, wirtsciisttiicii tzstrsciitst, issststis
Oroh-^örict> sciion ssit ^srsomsr 2^sit. Von cisn ttings-
msincisvorortsn weiss /Vtststtsn mit 15,1 °/o ciis gröizts,
/kttoitsrn mit 4,3 °/o cisgsczsn ciis niedrigste Vsogoots
sot. in cisn so^srsn Vororten ^örictis, ciis niciit in
ciis ^ingsmsinciong sinds-ogsn wsrcisn, stsncisn ciis
ksoqootsn sissntsiis öissr cism Osssmtciorctisctinitt,
onci ss ssi tss^sictinsnci, ciskz ciss cisr 5tscit nstis-
iisgsncls 5ciilisrsn mit 7,8 siis öisrigsn „ksncigs-
msincisn" öissrrsgs. in cisn 5tscitsn ölssrwisgs im
siigsmsinsn ciss grokzs I^stirtsmiiisntisos. Dss ^in-
tsmiiisntisus, ctsz visisn Wotinongsmistsrn sis icissi
vorsctiwsiss, könns in Osgsncisn mit tiotisn öocisn-
preisen nisms>8 ctsmi-t lsiüig tisi-gS5ts!!t wsi-ctsn, cist;
S5 töi- gi-öhs^s kevoi^Sl-ongzzctiictitsn in östmctit ><sms,

womit nictit gszsgt zsi, ctsk; tssizpisiswoizs in clsr
weiteren t^mgstsong ^örietiz sin s^lsngs! sn isillizsrsm
ösoisnct tzs5töncts.

Ztsstlicks ^shnskmsn gegen «tîe ^rdsitî-
loriglleit im ^srgsu. Der ksgisrongzrst srztsttst
ctsm Orohsn kst ösrictit ölssr ciis t^Is^nstimen cisz
8tsstsz ?or ks><smptonJ cisr ^rtzsit5>05igi<sit, wo^o
ciis im I^sts tisngigsn Motionen onci intsrpeüstionsn
/^nlsl) gstzsn. Der ösriciit weist sot ciis isictits kss-

ssrong cisr i.sgs in cisr 5ctioiiincio5tris, sowie in cisr
Wssciss- onci Xisicisrtsisrikstion onci in 'einzelnen
Zweigen cisr Isxtiiinciostris iiin. Osge^sn tisit ciis
Krisis in cisr ivistsllinciustrie sn onci in cisr i^iotgs-
tisctitinciostris ist cisr össciisttigongsgrsci ^oröci<gs-

zsngsn. T^octi im ösogswsrlss sinci ciis Vsriisit-
nisss ongönstigsr sis im ishtsn tsiir. ^ncis 3sptsmissr
?stiits cisr ^srgso 1222 Osnzisrlssitsiozs, 599 Kiot-
stsncissrissitsr onci 1329 Isiisrissitsioss.

Vistisr tist cisr 5tsst ciorcii ^rwsitsrong ssinss

ksuproJrsmms cisr ^rizsitsiosi^I<sit ^o izsgsgnsn
vsrsocist. Der Vorsnsciiisg tör 1933 sistit tör ciis

^trs k;s n ins ots n 5,5 l^Iiiiionsn t-rsni<sn, tör i-iol;-
issotsn 0,9 I^iiiiionsn k^rsni<sn onci tör öocisnvsr-
isssssrongsn 2,6 t^liiiionsn t'rsnicsn vor. Os?o
kommen sokzsr cisn Wsszsrwsrkissutsn Wst-
tinzsn, Kiingnso onci ^iisisroclc-Oogsrn ciis t-tocii-
issotsn, ciis im kVogrsmm 1933—35 toigsncisr-
mslzsn singsstsiit sinci! Hpitsiissotsn vier ivliiiionsn
t-rsnl<sn, Ksntonssctiöisrtisos 400,000 I^r., Osrsgssr-
wsitsrong 110,000 I^r., Ksntonssctioitorniisiis 280,000
i'rsnlcsn, Wsttsnpistzvsrtzssssrongsn 500,000 t-rsnl<sn.

t'ro tstir sinci ^irics 10 I^liiiionsn t'rsnlcsn vorgsssnsn
onci sine Htsizsrung sricisrt cisr i?sgisrungsrst tör

onmögiicti.

z««zc«ci u»io

(OnIverssl-IZânâsÂke Moà. L. ^ "

a. »«ül.i.kk s «r. è » okuoo

Xoniezîionlpilickt für os^mtsllsfionen m

östel. (^iitg.) /^ot 1. tsnosr 1934 tr.tt nsos

„Vsrorcinong isstrsttsnci ciis ^isgstzs von vom

13. OIctoissr 1933, in Krstt. visssiiss giit tor ^ss
asn^s Vsrsor^ongsgsizist ciss Osswsrics.

>

wiciitiostsn I^sosronysn ciisssr Vsrorcinong > «

ciis ^intötirong 6sr sogsnsnntsn ^on^sss>onsp

tör Lssinstsiistionsn. KIscti cism 31. Os^smosr
ciörtsn im Vsrsorgonzsgeisist ciss Osswsrxs Z5S

Ossinstsiistionsn nsct, cism Ossmssssr nor noc von

icon^sssionisrtsn Instsiistsorsn sosgstönrt wsr sn.

Wsr instsiistionsn sostötirsn wiii, ssi es >m mss>gsn

ocisr im soswsrtigsn Vsrsorgongsgsvist, nst ss>ns

/^nmsiciong cisr Direktion ciss unci Wssssr-

wsrkss vor tskirsssncis Sin?orsick>sn.

Dis insootssciiiictistsn össtimmongsn osr nsosn

Vsrorcinong, ciis tzsim Qss- onci Wssssrwsrk vsse

onci seinen kstisitsrststionsn in I_isstsi, ktisintsiosn
onci /^rissiisim Iss^ogsn wsrcisn onci cisssiost o er

issi iscisr (Dsmsincis-Vsrwsitong socti ^rst^s s>ngs

5st,sn wsrcisn ksnn, sinci im Ksntonsizistt vom

Ds-smtzsr sizgscirocict.

für «ts! sinkeim»eke »oli! (Droh st ^ ^ >

3cinöttisnci, tist toigsncis Motion singsrslcn

Ds vi/is es scinsint, cism KrsissctirsilISN cisr lit.
t^insn^ciirsktion vom t 7. /^ogost 1931 s r. sr

wsnciono von siniisimisctism t"ioi? ^o o sn >

Lsotsn niciit öksrsii I^oigs goisistst ^rcis ^cisr ti. ksoisrongsrst singsiscisn, m>t siisn

cistiin ?o wiricsn, cistz tör 3tsstst>suten, sow>s or

ösotsn, ciis vom Ztssts sotzvsntionisrt wer sn,

ontsr Kontroiis nor I"ioi? sctiwsi^eriscnsr, wsnn

mögiicti ssrgsuisctisr?rovsnisn2 vsrwsnoet w>r um

1. cisr ssrosoisctisn Wsiciwirtsckstt ^o srmögiict>sn.

it>r i?oncitiol^ ?o snnstimissrsn Kreisen s

2. Ä^s^s^ng cisr /Vmsnstsosrn vor^oissogsn

onci
3. ciis /krtzsitsiosigksit ^u vsrmincisrn.

Dis Motion wirci von 50 Dntsr^siciinsrn silsr

isörgsriictisn t'rsktionsn ontsrstöl^t.

vie gröhfs s-ick»e in Vilter, (5t Qsiisr Oissr

isnci). (Korr.) kstztsr Isgs worcis 6>s ^ ^
ciss ksvisrs cisr (Dsmsincis Viitsrs gstsiit
Irsnsport gsröstst. 5is stsnci in cisr Wsicion^ (Dosr-

tioi? cisr Ortsgsmsincis Viitsrs. Diese nicnts ns

^irks 15 m' I^iohtioiz!.
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Neuerungen im kantonslen Baudepartement
Genf. Abgesehen von der Umwandlung bezw. Ver-
jüngung der Baukommission plani der neue Leiter
des kantonalen Genter Baudepartementes Braillard
auch die Einsetzung eines neuen Ausschusses, der
die bisherige Kommission für Denkmalpflege und
Naturschutz, sowie für den Ausbauplan von Genf
ersetzen soll. Für diese neue Kommission wird ein
jährlicher Kredit von 12,000 Fr. verlangt.

Förderung des Liegenschaftenhandels. Wie
soll ich mein Geld sicher anlegen, wird sich heute
mancher mit mehr oder weniger Berechtigung fragen?
Die Antwort auf diese Frage ist bald erbracht. Eine
sichere und meistenteils nicht ungünstige Geldanlage
wird erreicht durch den Kauf von Liegenschaften,
sodafz eine Geldanlage in Liegenschaften besonders
heute als gut zu bezeichnen ist und nur empfohlen
werden"kann. Eine vermehrtere Belebung des Lie-
genschaftenhandels kann sich auch wirtschaftlich nur
günstig auswirken und zwar können durch die logi-
scherweise einsetzende vermehrte Bautätigkeit die
Bauhandwerker und die mit denselben in Verbin-
dung stehenden Geschäftsleute profitieren. Durch
eine vermehrte Bautätigkeit wird aber auch Arbeit
beschafft, was für manchen Arbeiter ganz bestimmt
angenehmer und nutzbringender wäre als wochen-,
ja sogar monatelang Stempelgeld beziehen. Auf
diesem Wege könnte in der heute wirtschaftlich
schweren Zeit vielen Kreisen der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerschaft geholfen werden. Die Übernahme
einer Liegenschaft ist also vor allem eine gute und
sichere Geldanlage und zudem werden dadurch
Arbeit und Handel gefördert.

Sinkender Export von österreichischen Tisch-
lerplatten in die Schweiz. (Korr.) Mit Wirksam-
keif vom 14. November wurden in der Schweiz
einem Kontingentierungssystem unterworfen: Sperr-
platten 1—10 mm stark, Tischlerplatten und Mittel-
lagen. Im Vorjahre gingen noch ziemlich grofze
Quantitäten von Tis ch lerplatten nach der Schweiz.
Inzwischen wurden in der Schweiz neue Fabriken
errichtet, die sich mit der Fabrikation von Tischler-
platten befassen, so dafz die Einfuhr sehr gedrosselt
wurde. Der Einfuhrzoll für Sperrholz beträgt Fr. 20
je 100 kg (2000 Fr. je 10 Tonnenwagen). In diesem
Jahre (bis Ende September) konnten daher nurmehr
17 t Sperrholz und Tischlerplatten aus Österreich in
die Schweiz gelangen. T.

Literatur.
Türen aus Holz und Metall. Konstruktion und

Maueranschlag. Ein Überblick über das Gesamt-
gebiet in mafzstäblichen Rissen und Schnitten und
1 38 Photographien. Herausgegeben und bearbeitet
von Adolf G. Sehn eck, Professor an der Würt-
tembergischen Staatlichen Kunstgewerbeschule Stutt-
gart. (Die Bauelemente Bd. II). 101 Seiten. Format
23 X 29 cm. Preis kartoniert M. 12.— Verlag
Julius Hoff mann, Stuttgart.

Dieser umfassende Band, der sich das Baukon-
struktionsteilgebiet der Türen zum Vorwurf genommen
hat, bildet die sinngemäfze Ergänzung zu dem vor
einiger Zeit im selben Verlag erschienenen Werk

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un- ;

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

über Fenster aus Holz und Metall. Wer Adolf Schneck
kennt, dem bürgt der Name des Verfassers von vorn-
herein für die Qualität des Gebotenen. Tatsächiidi
ist das Buch so geschaffen, dafz jeden Fachmann
erfreut, sei er nun Architekt, Baumeister, oder Hand-
werker der Holz- oder Eisenbaubranche. Es weist
auf alle uns zu Gebote stehenden Arten von Türen
und Toren aus Holz, Metall und Glas von der ein-
fachen Latfentüre bis zum gewaltigen Flugzeughallen-
tor. Und jede einzelne Türe ist wirklich erschöpfend
in allen Details wiedergegeben : die Foto zeigt das
Gesamtbild, in Aufriß, Schnitt und Grundrifz (nor-
malerweise im Mafzstab 1 : 30) ist das Objekt be-
stimmt, dazu gesellten sich nun die Konstruktions-
details (einheitlich im Maßstab 1 : 3), welche inklusive
allen Beschlägen durchgezeichnet sind, aufzerdem
werden interessante Teilstücke namentlich komplizierte
und neuartige Beschläge mit Hilfe von Spezialfotos
erläutert. Jede Schraube, jede Rolle, jede Feder,
jedes kleinste Band ist ersichtlich und mafzstäbiieh
festgehalten.

Das Buch umfaßt die einfachsten und grundsätz-
liehen Lösungen der Zugänge und beweglichen Ab-
Schlüsse. Es untersucht alle typischen Fälle auf ihre
Konstruktionen hin, so dafz sich wohl jede Türe, auch
wenn sie formal anders gelöst werden sollte, auf
irgendeinen im Buche angegebenen Konstruktions-
typ zurückführen läfzt. Die Holztüren sind eingeteilt
in Flügeltüren (Lattentüren, Brettertüren, aufgedop-
pelte Türen auf Brettern und gestemmten Rahmen,
gestemmte Türen mit Rahmen und Füllungen in Holz
und Glas, glatte abgesperrte Türen mit und ohne
Ausschnitt), Schiebe- und Falttüren und Drehtüren.
Interessant beispielsweise bei den Flügeltüren der
Wroblenski-Verschlufz, der die Türe von der Schwelle
hebt, oder das genial erfundene Vici-Band, das auf
beiden Türseiten unsichtbar bleibt. Die zweite Hälfte
des Buches, die sich mit den Metalltüren befafzt, teilt
sich wiederum in Flügeltüren (Gittertüren mit Rund-,
Flach- und Winkeleisen, Rahmentüren mit Glasfüllung
und glattem oder profiliertem Stahlblechüberzug) und
Schiebe- und Falttüren. Neben den gut durchgear-
beiteten Schiebetoren für Schuppen und eisernen
Schiebe-Falltüren stöfjt man selbstredend auch auf
die Vertikal-Schwingtüre, wie sie heute bei Garagen
üblich ist, fandet dabei aber auch die weiterentwickelte
vertikale Faltschwingtüre, die weniger Raum bean-
sprucht, und die auf ganz anderem Prinzip beru-
hende rundlaufende Horizontalschiebetüre. Spezial-
türen sind nicht vergessen: die Telefonzellentüre, das
elektrisch betriebene Flugzeughallentor (als Fait-
Schiebetor mit Last auf den oberen Rollen), oder
etwa das konstruktiv komplizierte Gebilde einer
Eisenbahntüre, als Typus, dessen Solidität und Zweck-
mäfzigkeit sich während Jahrzehnten langsam heraus-
kristallisiert hat.

Der Text ist äufzerst knapp und klar gehalten.
Die systematischen Darstellungen geben über jede
Detailfrage Auskunft. Das Material, ohne jede Vor-
eingenommenheit zusammengestellt, gründet sich auf
praktisch erprobte Beispiele. Trotzdem Architekten,
Hersteller, Standorte und vor allem — was beson-
ders wissenswert — die Herstellerfirmen der Beschläge
angeführt werden, ist das Buch unabhängig von jedem
Reklameeinflulz. Diese Mafznahme verhindert, dafz für
Einzelfälle Dinge angefertigt werden müssen, die am
Markte bereits in erprobten Ausführungen vorhanden
sind. Ein Namen-, Ort- und Sachregister ergänzt die

i neue Publikation, die sich jeder Konstruierende gerne
zu Nutze ziehen wird. Rü.
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Neuerungen im ksntonslsn Ssuöepsrtsment
Qenî. ^Xgs5sXsn von clsc Dmwsncllung lzs?w. Vsc-
jüngung clsc Ksul<ommi33ion plsn! clsc nsus (.silsc
cls3 lcsnlonslsn <Dsn!sc Ksucispsc!smsn!s3 Vssillsccl
sucX clis ^in3s!;ung sins3 nsusn Au33cXu33S3, clsc
clis lsi3lis>'igs Xommi33ion !üc Dsnlcmslpüsgs uncl
XIs!us3cXu!;, 3o^is !üc clsn /^U3ksup!sn von Osn!
si-5shsn 3oll. I^üs clis3S nsus Xommi33ion v/iccl sin
jsXclicliss Xcscli! von 12,888 k-c. vsclsng!.

föröerung <is! i.iegen!cksttsnksnciei!. Wie
3ol! icX msin (Dslcl 3icXss snlsgsn, wiccl 3icli Xsu!s
msnclisc mit mslii' oclsc v/snigsc öscscXligung !csgsn?
Dis ^n!woc! su! clisss k-csgs izi Isslcl srlssscli!. ^ins
ziclisi-s uncl msi3!sn!si>3 nicX! ungün3Ügs Oslcisnlsgs
wiccl si-csicX! cluccX clsn Xsu! von I.isgsn3cXs!!sn,
3oclsk; oins (Dslclsnlsgs in I_isgsn3cXs!!sn Ic>S30nclsi'3

Xsu!s sis gui ?u Iss^sicXnsn is! uncl nui- smp!oX!sn
xvscclsn°!csnn. ^ins vssmsXslsi-s Ls!s!c>ung clss I.is-
gsnscXsÜsnXsnclsIs lcsnn sicX sucX wiclscXsÜlicX nuc
günstig suswiclcsn uncl ^wsc Tonnen cluccX clis logi-
scXsrwsiss sinssîzsncls vsi-mslii-ls ösu!s!ig!<si! clis
ksuXsnclv/Sslcss uncl clis mi! clsnssllssn in Vscisin-
clung slsXsnclsn OsscXsÜslsuls pco!i!isssn. DuccX
sins vsi-mslicls ösu!s!ig!csi! wicci slzsc sucX /^rissi!
IzsscXs!!!, v^ss !üc msnclisn /^slssilss gsn? Issslimm!
Engsnelimsc uncl nul^iscingenclss wscs sls wocXsn-,
js sogsc monslslsng 5!smps!gs!cl lss^isXsn. ^u!
clisssm Wsgs Icönnls in clsc lisuls wiclsclisltlicX
scliwscsn ^si! vislsn Xcsissn clsc ^clssilosissi'- uncl
/^clzsünsXmssscXs!! gsXoüsn v/scclsn. Dis DlzscnsXms
sinsc l.isgsnscXs!! is! slso vor sllsm sins gu!s unc!
sicXscs (Dslclsnlsgs unc! ?uclsm wscclsn clscluccli
/^clssi! unc! Xlsncls! gslocclss!.

5înksn6er Export von ôîîerreiekiîelien Iiick-
Isrplstten in 6is Zciivreix. (kom.) fvlii Wi^I<3sm-
I<si! vom 14. I^ovsmizsi' vvui'clsn in cisc Hcliwsi?
sinsm Xoniingsniis>'ung33^3lsm unlsi'woiisn: ^psi-r-
plsiîsn 1—1L> mm 3tsi-I<, Ii3c!l!sip>s1isn unc! I^litisI-
!s^sn. Im Vorjêàs gingsn nocll ^ismlicln gi-ohs
(Dusniilslsn von Ii3c!l!s»'p!s11sn nscll clsi- 5c!ivvsi^.
!n?wi3c!lsn wurclsn in cis>- ^cllwsi^ nsus ^slzi-ilcen
sri-iclllsi, c!is 3ic>l mii cisi- I^slco-ilcslion von Ii3cll!si--
plsllsn >zs!s33sn, 30 6sk) clis ^inlulll- 3S>lf ^0^1-0336!!
wui-cls. Dsr ^inlull^o!! iur ^psi-illo!? kàâgl 2L>

js 1OO !<g (2OOL> !'>'. js 10 lonnsnwszsn). !n c!is3sm
Islli-s (Izi3 ^ncls ^splsmksi-) ><onnìsn clsilsr nui-msllr
17 1 5ps>-f!ic>!^ unc! Ii3cll!s>-p!st1sn su3 i^3isi'>'sic!l in
c!is 5c!ivvsi^ gslsngsn. I.

l.iîersîur.
lüren su! iiolx un6 t^etsii. Xon3l ulclion unc!

Xlsusmn^Illsg. ^in D!zsr>z!iclc üizsi- cls3 <Ds3Smi-

zskisi in msk)3is!z!ic!lsn I?i33sn unc! 5c!iniilsn unc!
1 38 f'iiologi'spllisn. I4si-su3gsgs!zsn unc! Izssrliisilsî
von ^clol! O. ^c!inscl<, ?i^o1s330i' sn clsf Wü>4-
ismizs>-gi3c!lsn 5lssl!icllsn Xun3lgsv»,si'lzs3c!iuls ^tult-
Hsri. (Dis ksuslsmsnis kcl. !I). 1O1 5siìsn. (-ormsl
23 X 2? cm. I^si3 Icsi-lonisr! XI. 12.— Vsilsg
^u!iu3 !4o!!msnn, 5lu11zsr1.

Dis3sc um!s33sncls ksncl, cisi' 3icX cls3 ksulcon-
3ìi'uIc1ion3lSi!gs!zis1 cisi- lürsn ?um Voi'v/ui'k ^snommsn
Xsl, izilcisl c!is 3inngsmâk;s ^l'gsn^ung Tu c!sm vo«'

sinigsc ^sil im ssÜnsn Vsi-Isg s^cXisnsnsn Wsrlc

veî Voppel!en6ungen o6sr unrîektigen
/Vcire»en dittsn v/ir xu re^ismieren, um un-
nötige Xoiten xu zpsesn. Dis ^xpsclilion

ülzsi' I-'SN3!S>' SU3 >4o!^ unc! I^lstâ!!. Ws«' /Xc!o!! 5cXnscI<
!<snni. c!sm Izül'gl cisr XIsms c!s3 Vsi-1s33sc3 von vom-
Ilsi'sin lül' clis (Duslils! c!s3 (?s!zo1snsn. Isl3àc!l!ic!i
i3l cls3 öucll 30 gs3cXs!!sn, clskz S3 jscien I-scXmsnn
si!>-su1, 3si si" nun ^.rcllilslcl, ösumsi3lss, oc!ss I4sncl-
wsi-lcsi- clsc I4o!^- Oclsi- ^i3sn!zsu!z>'snc!ls. ^3 v/si3l
su! slls un3 ^?u (?s!zO!s 3isllsnclsn Asisn von lüi-sn
uncl lorsn su3 I4ol?, I^lslsl! unc! (^Is3 von c!ss sin-
iscllsn l-sllsnlüss Isi3 ?um gswsliigsn l-lug^su^Xsllsn-
los. Dnc! jscls sin^slns lü^s i3l wisiclicll ss3c!lÖp!sncI
in sllsn Ds1sil3 vnsclssgsizslISn i clis l^olo ^si^l c!s3

0s3sm!lsi!c!, in /^u!si^, 5c!ini!1 unc! (Dsuncink; (nos-
mslsi-wsi3s im X4skz3ls!z 1 i 3L>) >3! c!s3 Olzjslc! lus-
3limm1, c!s^u gs3s!l!sn 3icX nun clis Xon3tsul<1ion3-
c!s1sil3 (sinXsiìlicli im X4s^3ls!i> 1 : 3), ws!c!is inlclu3ivs
s!!sn Ls3c!l!sgsn clui-cligs^siclinsl 3incl, sukzsrcism
wsi-clsn in!sss33sn!s Isil3lüc!<s nsmsnIlicX lcompli^isi-is
unc! nsusrligs Ls3cX!sgs mi! Xliüs von 5szs^is!!o!o3
srlsuissî. !sc!s ^cXssuizs, jscls ko!!s, jscls k-sclsc,
jscls3 lc!sin3ls ösncl >3! Es3icll!licll uncl msl)3lslc>lic!l
!s3lgs!is!l6n.

Ds3 öucX umlslzl clis sin!sc!l3lsn uncl zcuncl3sh-
liclisn I_Ö3ungsn clsc ^ugsngs uncl Izswsglicllsn /^ls-
3c!l!ü33s. ^3 unis>-3ucll1 slls l^pi3cllsn I^slls su! iXcs
Xon3lcuI<liONEn Xin, 30 clsl; 3ic!l woll! jscls lucs, sucli
wsnn 3is locms! snclsc3 gs!o3l wsccisn 3o!!ls, su!
icgsnclsinsn im kuclls sngsyslssnsn Xon3lsul<1ion3-

^ucüclclülli'sn !sk;l. Dis XlolTlücsn 3incl singslsil!
in l-lüysllücsn (l.sl1snlücsn, öi-stisslücsn, sulgsclop-
pslls lücsn su! öcsüsi-n uncl gs3lsmm!sn ksXmsn,
gs3!smm!s lücsn mi! ksXmsn uncl ^üüungsn in I4c>l?

uncl (DIs3, g!s!ts s!?gs3pss>'!s lücsn mi! uncl oXns
/^U33cllni1!), 5cXis!c>s- uncl s-slüücsn unc! DcsXlûcsn.
!n!srs33sn! !i>si3pis!3wsi3s issi clsn k-lügsllücsn clsc
W>'o!?!sn3l<i-Vsi'3cll!u^, clsc clis lücs von clsc Zcliwslls
Xsls!, oclsc cls3 gsnis! sckunclsns Vici-ösncl, cls3 su!
Issiclsn Iüc3si!sn un3ic>l!lsss !s!si!i>!. Dis?wsi!s!4s!k1s
cls3 Kucllsz, clis 3icX mi! clsn X4s!sl!!ücsn ks!s!)!, !silt
3icX wisciscum in f-lügsltücsn ((^iüsi-lücsn mi! kuncl-.
I^lscll- uncl Winl<slsi3sn, kslimsn!ücsn mi! d?!s3!ül!ung
uncl glsüsm oclsc pcosi!isr!sm I!s!ll!c>!scllülc>si'?ug) uncl
5cllis!ss- unc! î-s!!1ûcsn. Xlslssn clsn gu! clui-clizssc-
!zsi!s!sn ^cllisöslocsn !üc 5cliuppsn uncl si3scnsn
5cliislc>s-k''s!Itüi'sn 3löh! msn 3s!lc>3!ssclsnci sucll su!
clis Vsc!il<sl-5c!lv»/ing!üss, wis 3is Xsuls Issi Oscsgsn
üislicll >3!, üncls! clslssi slzsr sucX clis wsi!si-sn!>vicl<slts
veclilcsls !'sl!3cXwing!üi's, clis wsnigsc ksum lsssn-
3pcuc!>!, uncl clis su! gsn? snclscsm ?cin^ip luscu-
Xsncls cuncl!su!sncls I4osi^on!s!3cXislc>s!ü>'s. 5ps^isl-
lücsn 3incl nicX! vsczs33sn ' clis Is!s!on?s!!sn!üss, cls3

s!s!<!si3c!i Izslnslssns l-luzTSu^Xsllsnlo»- (s>3 ^sl!-
HcXisksloc mi! l.s3! su! clsn olssi-sn koüsn), oclsc
s!ws cls3 Icon^rulcliv Icomp!i^isr!s (Dslsilcls sinsc
^i3sn!ssXn!üss, s!3 I^pu3, cls33sn 5olicli!s! uncl ^wsc!<-
mskzi^Icsi! 3icli wsXcsncl lsXc^sXnlsn Isng3sm XSI-SU3-

Icsi3!slli3isi'! Xs!.
Dsc Isx! Í3! su^sc3! lcnspp uncl Iclsc ^slisÜsn.

Dis 3^3lsms!i3cXsn Dsc3!s!Iunzsn ^slssn üissc jscls
DslsiÜcsgs ^u3><un!!. Dss Xlalsrisl, oXns jscls Voc-
singsnommsnXsi! ^u3smmsngs3!s!Ü, gcüncls! 3icX su!
szcslâcli scpcolzlS ösi3pis!s. Icolzcism ^ccliilslclsn,
üs^lsllsc, 5!sncloi-!s uncl vor süsm — v,s3 Iss3on-
clsc3 wi33SN3wsc! — clis >4si'3!s!lsi'!ii'msn clsc ös3clilsgs
sngslüXc! wscclsn, >3! clss öucli unslsXsngig von jsclsm
kslclsmssinüulz. Dis3s I^IskznsXms vsi-Xinâsc!, clskz!üc
^in^süsüs Dings sngs!sc!ig! v/scclsn MÜ33SN, clis sm
Xlsclcls öscsik in scpcoizlsn ^U3!ü!si'ungsn vorlisnclsn
3incl. ^in XIsmsn-, Oc!- uncl 5scXcsgi3!s>' scgsmc! clis

j nsus I^uklilcslion, clis 3icli jsclsc Xonslsuiscsnös gsms
?u Xlutzs ?isXsn wiccl. I?ü.
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